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Vorwort

Die erste Version dieses Studienbuchs von 2003 verarbeitete den Qualitäts­
sprung der Integration in den 1990er Jahren durch Anleihen an Begriffe, 
Dogmen, Theorien und Debatten des Verfassungsrechts. Die zweite Auflage 
von 2009 vertiefte den verfassungsrechtlichen Ansatz mit den Innovationen 
der Nullerjahre, ungeachtet des Scheiterns des Verfassungsvertrags. Das 
hiermit vorgelegte neue Studienbuch behandelt das Unionsprimärrecht 
in der Gestalt des Lissabonner Vertrags, dessen neue Systematik den Aus­
gangspunkt unserer Neubestimmung bildet. So schreibt dieses Buch den 
verfassungsrechtlichen Ansatz im Unionsrecht fort und zeigt, wie im Lichte 
der Grundlagenbestimmungen der Verträge, allen voran von Art. 2 EUV, 
ein prinzipieller Konstitutionalismus den früheren funktionalen Konstitu­
tionalismus ergänzt, ja überschreibt.

So bleibt an dieser Stelle Dank und Anerkennung auszusprechen. Das 
Leibniz-Programm der DFG erleichterte die Zusammenarbeit der Autorin­
nen und Autoren, die sich über mehrere Tagungen seit dem Jahr 2021 im 
intensiven Austausch entwickelte. Für kritische Kommentare zu früheren 
Textfassungen danken wir Iris Canor, Deirdre Curtin, Bruno de Witte, 
Christina Eckes, Sara Iglesias Sánchez, András Jakab, Joris Larik, Joana 
Mendes, Jacques Ziller sowie den wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern unserer Teams in Gießen und Heidelberg. Die Redaktion er­
folgt maßgeblich durch Sophia Effinger, Philipp Sauter, Angelika Schmidt, 
Jasper Siegert, Dimitrios Syntrivanis und Moritz Vinken.
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